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Bachrnann

Bezirksanwalt:

Wenn man nur immer weiß, wo man seine Hände abputzen kann ."

Die Unverstandenen
(Alte Anekdote)

Der Leipziger Epigrammatiker Gottheit

Kästner begegnete im Sommer 1744
in Paris seinem ehemaligen Französischlehrer,

der sich verzweifelt an ihn
klammerte. «Ueber vierzig Jahre lang», so
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stöhnte der Alte, «habe ich die Leipziger

Jugend in Französisch unterrichtet,

Kästner, und hier in Paris versteht
mich kein Mensch I » Worauf Kästner
tröstend bemerkte: «Wie manchem
Theologen wird es im Himmel ebenso
ergehen » R. F.
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